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HISoft Schule 

HI So ft  Sc hule  unte r stützt  Sc hul le itunge n und Se kre tar iate  in  de n tägl ic he n A rbe itsabläufe n.  S ie  
pr of i t ier en von e iner  Standar dappl ik at io n ,  welc he F unk t io ne n wie  Per sonen-  und G ruppe nve r wal-
tung ,  Mater ial- ,  R aum-  und Wahlfac hve r wal tung ,  Stunde nplanung,  Pr oj ektor ganisat io n  und v ie les  
me hr umfasst .  
 
E ine kl ar  str uktur ier te  und be die ne rf re undl iche Be nutze ro be rfl äc he  h i l ft  I hnen dabei ,  mö gl ic hst  
rasc h und unko mpl iz ie r t  das P ro gramm z u be diene n.  

Highlights 

  Raumve rwal tung mit  I nve ntar  
  Raumr eser vat io nssyste m mit  h interle g-

te m Stunde nplan 
  Unter stütz ung für  d ie  Or ganisat ion  vo n 

Proj ek twoc he n 

  Lage r be wir tsc haftung und Be sc haffungs-
we se n 

  Ve rwal tung vo n Kl asse nbudgets  
  Er stel l ung de s  Stunde npl ane s  

 
 
 
 
Personenverwaltung  

In  de r  P er so ne nve r waltung s ind  al l e  D ate n e i-
ne r  Pe rso n ( Sc hüle r ,  L ehrper so n ,  P er so nal ,  
Mitgl ie der  Sc hul pfl ege ,  usw.)  e rs ichtl ic h ,  wie  
be ispiel swe ise d ie  Per sonal ie n  inkl .  A dre sse n 
und K o mmunik at io nswege  ( Tel efon ,  Email ,  
usw.) .  
 
Bez ie hunge n z u  de n El ter n,  e ine m El te rnte il  
oder  z .B .  Pfl e geel ter n  kö nne n dar ge stel l t  
we rde n.  F ür  je de  Be z ie hungspe r so n k ann an-
ge ge be n we r de n,  o b  d ie se  e rz ie hungsbe rec h-
t igt  ist  und o b s ie  angeschriebe n we rde n sol l .  
Mit  d ie se n A ngabe n wir d  geste ue r t ,  o b z .B .  be i  
e ine m El ter nbr ie f  beide  ge me insam o der  se-
par at  angesc hr ie be n we rden .  
 
Für  e ine  Per so n kö nne n ke ine ,  e ine  o der  me h-
rere  F unk tio ne n ge führ t  we r de n.  So k ann z .B .  
für  e ine Le hr pe rso n auc h gl e ic hze it ig  e in Ne-
be namt ge führt  wer de n .  
 
Dossie r- Eintr äge ,  wie  Mitar be iter ge spr äc he ,  
Nachhil fe ,  usw.  kö nne n e rfasst  und z .B.  vor-
handene D ok ume nte z uge wie se n wer de n 

 
 
 
Mutat ionen 

Mithil fe  der  Mutat io ne n kö nne n d ive rse Ände-
runge n s impel  und ge führ t  für  ganze  Kl asse n 
oder  F amil ie n  wie  auc h für  E inze lper so ne n 
durc hge führ t  we r de n.  
 
 
 
Gruppenzutei lung  

In  de n G r uppe nz utei lunge n s ind al le  be suc h-
te n o der  unter r ichte ten K lasse n/G ruppe n 
inkl .  der  F äc he rbele gung und No te n er s ic ht-
l ic h .  Ü be r  d ie  G ruppe nz ute il ungen ist  d ie  ge-
samte Sc hul l aufbahn des  Schül er s er s ic ht-
l ic h .  
 
 
 
Lagerbewir tschaftung  
Ar t ikel  wie  Ver brauc hs- ,  G ebr auchsmater ial  
oder  L ehr mittel  kö nne n erfasst  und ver wal te t  
we rde n.  Es  k önnen L ie fe rante n pr o Ar t ike l  z u-
ge wie se n we rde n.  J e de Be we gung (B e ste l-
lung,  E ingang ,  A usgang ,  usw. )  wir d  im Ve r-
br auc hsjo urnal  nachgeführ t .  
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Räume und  Raumreservationen 

Unter  R äume k ö nne n beisp iel swe ise Sc hul-
zimmer ,  T ur nhal le n o der  Mate r ial räume ge-
führt  we r de n.  F ür  je den Raum k ann das z uge-
hö r ige G e br auc hsmate r ial  ( Hel l raumproje k-
to r ,  K lav ie r ,  P innwand,  e tc . )  ver wal te t  wer den 
und e s  kö nne n Re se r vat io ne n wie  auc h Te r-
min- Ser ie n  er fasst  we rden .  Die  R aumbele -
gunge n kö nne n ansc hl iesse nd in e iner  Wo-
che nübe rs ic ht  dar geste l l t  we r de n.  
 
 
 
Stundenplan 

Der Stunde npl an k ann aus ver schie dene n 
S ic hte n ( Le hr pe rso n,  Kl asse o der  R aum)  er-
stel l t ,  ge änder t  und ge dr uc k t we rde n.  Ko n-
fl ik te  be i  Schül er n we r den auto matisch ange-
zeigt  und k ö nnen d i rek t  e inge se he n und ge-
änder t  we r de n.  F ür  de n ak tuel l en  Stunde n-
pl an kann je der ze it  e ine Vo rschau ange ze igt  
we rde n.  
 

 
Auswertungen 

Eine umfasse nde A uswahl  vo n L iste n und Fo r-
mul are n ste ht be re i ts im Standar dpr o gr amm 
zur  Ve rfügung.  H ie r  e in ige  Be isp iele :  
  Klasse nl iste n  
  Anmel defor mul ar e  
  Se rienbr iefe  
  Etike tte n  
  Raumbele gungspläne  
  Stunde npl äne  
  Stat ist ike n 
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